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Kontakte 

Evangelische Kirchengemeinden Gächingen und Lonsingen 
St.-Georg-Straße 14, 72813 St. Johann-Gächingen 

Pfarrer Jürgen Sachs 
Pfarramtssekretärin Alexandra Müller Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
 Mo: 15.00 - 18.00 Uhr 
Tel.: 07122 / 92 27     Fax: 07122/820553 
Homepage: www.kirche-gaechingen-lonsingen.de 
E-Mail: pfarramt.gaechingen@elkw.de 

Bankverbindung: Kassengemeinschaft 
 Volksbank Metzingen Bad Urach 
IBAN: DE54 6409 1200 0031 0000 02 

BIC: GENODES1MTZ 

Gächingen Lonsingen 

Mesnerin / Reinigungskraft Mesnerin 
Karin Scheerer-Donat / Irina Burdukov Ruth Mayer 
Tel.: 07381/7869986 Tel.: 99 47 

Hausmeisterin Hausmeisterin 
Sylvia Hartung Ruth Mayer 
Tel.: 90 83 Tel.: 99 47 

Kirchengemeinderat Kirchengemeinderat 
1.Vors. Reiner Brändle 1.Vors. Heinz Wezel 
Joachim Bächle Anita Bächle 
Christoph Busch Jochen Ostertag 
Werner Goller  Andreas Schake 
Anita Götz Waltraut Wild 

Kirchenpflege Kirchenpflege 
Alexandra Müller Ulrike Schake 

Impressum 
Herausgeber: Evang. Kirchengemeinden Gächingen und Lonsingen 
 St.-Georg-Straße 14, 72813 St. Johann-Gächingen 
Redaktion: Jürgen Sachs, Anja Goller, Anita Götz, Susanne Wezel 
Druck: Bruderhaus-Diakonie Reutlingen 
Quellen: Seite 1: Shutterstock, Seite 3: Rike; Seite 5: Jutta Rotter, 
 Andreas Hermsdorf, Rike; Seite 6: Claudia Hautumm; Seite 8: 
 Rainer Sturm, Uschi Dreiucker; Seite 9: Uschi Dreiucker, Marlis 
 Dülsen, Thommy Weiss (alle pixelio) 
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An(ge)dacht 

Gehören Sie zu den „Frühaufstehern“ oder sind 
Sie eher ein „Morgenmuffel“? Wir haben das ja 
nicht selbst in der Hand, ob wir zu denen oder 
jenen gehören. Und ich weiß auch nicht, ob man 
darauf Einfluss nehmen kann oder im Laufe des 
Lebens automatisch von der einen zur anderen 
Gruppe wechselt. 
Wie auch immer, „Aufstehen“ ist ein fundamentaler Bestandteil un-
seres Lebens. Jeder Tag beginnt damit, ob es uns leicht oder 
schwer fällt. „Aufstehen“ ist daher ein Begriff geworden, der für vie-
les steht, für starten, für neu beginnen, in die Gänge kommen, aber 
auch für sich erheben, sich bekennen und zustimmen oder auch für 
protestieren und demonstrieren. 
Fügt man in diesen schon so gefüllten Begriff noch die beiden 
Buchstaben E und R ein, bekommt dieser Begriff nochmals eine 
ganz neue Bedeutung und neue Qualität. Dann reden wir von „auf-
ERstehen“. Das ist mehr als „aufstehen“ – viel mehr. Mit ER wird 
eine Grenze durchbrochen. Das nimmt uns auf eine ganz andere 
Ebene. Da geschieht etwas, das weiterführt, das dann noch einen 
Weg bietet, wo das bloße Aufstehen und alles, was wir damit ver-
binden, am Ende ist. 
E und R sind nicht nur zwei Buchstaben. Buchstaben können nichts 
bewirken. E und R stehen für Jesus Christus. ER macht den Un-

terschied. ER durchbricht die Grenze. ER 
macht möglich, was unmöglich ist. ER 
macht Aufstehen möglich über den Tod 
hinaus. Ewiges Leben ist jetzt fundamenta-
ler Bestandteil unseres Lebens. 
Auch das haben wir nicht in unserer Hand. 

ER allein macht es und hält uns jetzt in seiner Hand. Das gilt für 
Frühaufsteher, Morgenmuffel und alles was dazwischen liegt. Ein 
jedes Aufstehen, ein jeder neuer Tag ist jetzt umschlossen und ge-
prägt von dieser Hoffnung. 
Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt.  
(Joh. 11,25) 
Frohe Ostern wünscht Jürgen Sachs 
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Mutmachergaben 
 
Es kostet Mut, sich von etwas zu trennen, was einem Sicherheit 
verspricht. Es braucht Großzügigkeit und ein weites Herz, wenn 
man in einer Krisenzeit nicht nur ans eigene „Um-die-Runden-
Kommen“ denkt, sondern seine Reserven mit anderen teilt. 
 
Liebe Leserinnen und Leser, Sie haben diesen Mut, diese Großzü-
gigkeit und Ihr weites Herz bewiesen, als Sie zu Jahresende 2020 
insgesamt (Gächingen-Lonsingen) 8.240 Euro für die Finanzierung 
unserer Jugendreferentin, Elisabeth Neuburger, und für unsere viel-
fältige Gemeindearbeit gespendet haben. Drei Viertel dieser Spen-
de wiesen dabei den Zweck „Finanzierung Jugendreferentin“ aus. 
Für diese großartige Spendensumme bedankt sich die Gemeinde-
leitung sehr bei Ihnen. Es tut so gut, eine solche Unterstützung im 
Rücken zu haben – vor allem in diesen turbulenten und schwierigen 
Zeiten. 
 
Vieles in den Gruppen und Kreisen – auch in der Jugendarbeit – 
läuft derzeit unter großen Einschränkungen und findet im virtuellen 
Raum statt. Aber die Kontakte werden gehalten und es gibt vor al-
lem für die Jugendlichen immer wieder kreative und spannende An-
gebote. Alle warten sehnsüchtig darauf, sich wieder „richtig“ treffen 
zu können, Gemeinschaft zu erleben, Glauben zu teilen, sich ein-
fach mal wieder in die Arme zu schließen. 
 
Ihre Spende zeigt auch an: Die Gemeinde lebt! Wenn auch unter 
erschwerten Bedingungen. Aber der Zusammenhalt gerade in 
schweren Zeiten zeichnet eine lebendige christliche Gemeinde aus. 
Und Ihr mutiger finanzieller Beitrag macht allen, die Verantwortung 
in Gruppen und Kreisen tragen, ebenfalls Mut. Mut, neue Pläne zu 
schmieden, neue Wege zu gehen und dem morgigen Tag mit Zu-
versicht zu begegnen. 
 
Ihre „Mutmachergaben“ werden sich auszahlen und Früchte tragen. 
Junge und betagte Menschen werden von Gottes Liebe zu ihnen 
hören, immer wieder neu von Jesus lernen und die gute Botschaft in 
ihren Alltag mitnehmen. 
 Karsten Thies im Auftrag des KGR 
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Gib die Hoffnung nie auf - 

Gärtner und Landwirte geben Tipps 

 
 Für mich ist es eine Freude, wenn die Tage länger werden und 
 man Samen und Töpfe herholt um Pflänzchen vorzuziehen. Man 
 sieht wie`s keimt und wächst. Beim ganzen Tun merkt man wie 
 abhängig man ist von verschiedenen Einflüssen, z.B. der Witte-
 rung. Es ist aber eine ganz große Verheißung auf der Arbeit: 
 So lange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost 
 und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. 1. Mose 8,22 
 Das gibt Mut und Hoffnung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Hoffnung, Zuversicht, Dankbarkeit 
 
 Wir säen aus, in der Hoffnung, dass wir selbst Erzeugtes ernten 
 können. Wir können die Qualität beeinflussen durch düngen 
 und pflegen. Während des Wachstums bekommen wir Zuver-
 sicht, dass es wohl gedeiht und eine gute Ernte absehbar ist. 
 Daraufhin folgt die Dankbarkeit über das Produkt und die Fülle 
 die wir ernten konnten. Wenn die Ernte nicht so gut ausfällt, 
 sind wir trotzdem dankbar über das was gewachsen ist und ver-
 suchen es im nächsten Jahr wieder, da der Erfolg niemals 
 gleich ist. 
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Puzzle – Leben 

Unbestritten hat der Lockdown unseren Alltag entschleunigt und uns 
als Ehepaar mit ungewohnt vielen freien gemeinsamen Abenden 
beschenkt. Wir haben dabei für uns das Puzzeln entdeckt. 
1000 Teile Puzzles sind unsere Kragenweite. Man sucht sich ein 
schönes Motiv und los geht’s. 
Beim Anblick der 1000 Puzzleteile ausgebreitet auf dem Tisch sinkt 
allerdings die Hoffnung schnell, dass man das schöne Bild jemals 
zusammenbringt. Es scheint aussichtslos, wie man aus diesem wil-
den Teile-Mix auch nur zwei finden soll, die tatsächlich zusammen-
passen. Deshalb braucht es zunächst eine Strategie, mit der das 
Chaos sortiert wird. Zunächst kommen die Randteile dran, weil sie 
durch die eine glatte Seite gut erkennbar sind. Gleichzeitig werden 
die Teile, soweit erkennbar, nach Himmel, Wiese, Mauerwerk häuf-
chenweise sortiert.  

Wenn dann die Randteile 
zusammengelegt sind und 
alle übrigen Teile nach Far-
be oder Motiv vorsortiert, hat 
man schon etwas geschafft. 
Die Schönheit des entste-
henden Bildes lässt sich 
schon ein klein wenig erah-
nen. Dann kommen Schritt 
für Schritt die vorsortierten 
Häufchen an die Reihe. Wer 

allerdings gedacht hat, dass so das Puzzle im Handumdrehen ge-
legt ist, hat sich getäuscht. Irgendwann geht der Zeiger der Wohn-
zimmeruhr schon in Richtung Mitternacht und der Himmel oder die 
Wiese des Bildes ist immer noch ein Fragment. 
 
Es folgt ein Auf und Ab der Gefühle. Nichts scheint zu passen. Ein 
und dasselbe Teil hatte man zum x-ten Mal vergeblich in der Hand. 
Eine Pause ist dringend nötig, ein Platzwechsel, um eine neue Sicht 
zu bekommen, eine gute Musik im Hintergrund oder die Ermutigung 
des Gegenübers.  
Und tatsächlich wächst das Bild, erst ganz langsam, dann zeigen 
sich erste Erfolge. Wieder folgen Durststrecken, gelegentlich fügen 
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sich größere Teilstücke zusammen und Verbindungen entstehen, 
bis endlich nur die Lücken zu füllen sind und sich die Puzzleteile 
zielgenau einfügen lassen, bis man schließlich das letzte Stück in 
der Hand hält und das Werk vollendet. 
Warum erzähle ich das alles? Uns ist das Puzzeln zum Bild für das 
Leben geworden mit seinen Wünschen, Erwartungen und Hoffnun-
gen auf der einen Seite und dem unüberschaubaren Durcheinander, 
den Durststrecken oder Sackgassen auf der anderen Seite. 
Da braucht es zunächst einfach Zeit und oftmals eine große Portion 
Geduld, um Träume, Pläne, Erfolge und Rückschläge zu sortieren. 
Eine Strategie, ein in Ruhe entworfener Plan, ein Rahmen, der ge-
zogen wird kann helfen. Dann aber heißt es einfach den nächsten 
Schritt zu wagen. Ein Standortwechsel kann zwischendurch guttun, 
ebenso eine Auszeit und ein zugesprochenes gutes Wort. 
Und noch eines zeigt, dass das Leben einem Puzzle gleicht: Es wird 
vorangehen. Oft unbemerkt fügen sich Teile zusammen und es ent-
steht ein großes Bild. Besonders schön ist, wenn man dann erken-
nen kann, dass unser Gott in seiner Liebe genau dieses Lebensbild 
erdacht und geformt hat, begleitet und schließlich auch vollenden 
wird. 
 Jürgen und Maike Sachs 
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Mach was draus… (Eine bunte Ideensammlung) 
 

Normalerweise gehen meine Mutter, meine Schwestern und ich 
jedes Jahr einmal zusammen in ein klassisches Konzert, was der-
zeit nicht möglich ist. Also hat uns meine Schwester an ihrem Ge-

burtstag kurzerhand zu einem Livestream 
der Württembergischen Philharmonie 
Reutlingen eingeladen, den wir dann zu-
sammen, jede vor ihrem PC, angeschaut 
haben. Über einen Messenger haben wir 
uns dann noch etwas ausgetauscht.  

Wer Konzerte vermisst, hat eine riesige Auswahl an Livestreams zur  
Verfügung. Ist zwar nicht das gleiche wie ein Livekonzert, aber bes-
ser als nichts. Oft gibt es auch die Möglichkeit, für ein Konzert frei-
willig noch etwas zu bezahlen; das hilft auch den Künstlern.  
Und eine kleine Besonderheit beim Livestream gucken: man kann 
nebenher eine Tasse Tee trinken. 
 
Mir fallen in dieser Zeit Menschen ein, die zurückhaltend leben, sich 
nicht mehr in die Öffentlichkeit wagen, weil sie Angst haben ange-
steckt zu werden. Viele, oft ältere Menschen, fühlen sich einsam. 
Denen bringe ich etwas vorbei, z.B. eine Blume, etwas Gebackenes 
oder Gebasteltes, einen Brief, den Einkauf. Wenn sie sich freuen 
und sich von Herzen bedanken, wird es mir warm ums Herz und 
Freude macht sich in mir breit. 
 

Du hast Lust auf einen Spieleabend? 
Eigentlich kein Problem, auch wenn man 
sich nicht treffen darf. Es gibt online nicht 
nur Bubbleshooter oder 3-in-einer-Reihe 
Spiele, sondern auch manche Brettspiele, 
die bei dir im Regal liegen und derzeit nicht genutzt werden können. 
www.brettspielwelt.de bietet seit mehreren Jahren die Möglichkeit, 
60 verschiedene Brett- und Kartenspiele online zu spielen, mit den 
Leuten, mit denen man spielen will. Es gibt für jedes Spiel verschie-
dene Tische, an die man sich virtuell setzen kann, also müssen sich 
einfach alle an den gleichen Tisch setzen. Es ist auch möglich, mit 
wildfremden Menschen zu spielen, falls mal sonst keiner Zeit hat. 
Da sich jeder registrieren muss und deshalb immer den gleichen 
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Namen hat, ist es so auch möglich, mehrmals absichtlich mit der-
selben fremden Person zu spielen.  
Der Spaßfaktor ist zugegebenermaßen nicht ganz so hoch, wie 
beim realen Spieleabend, aber ein Gutes hat das Ganze: man lernt 
einmal die Spielregeln richtig, denn schummeln oder eigene Regeln 
sind schlicht und ergreifend nicht möglich und es kann weder vor-
kommen, dass man sich beim Zählen der Punkte verzählt noch 
dass jemand versehentlich die Zählsteine verschiebt (Wo stand der 
nochmal???). 
 
Es ist schön, mal wieder Zeit für Dinge zu haben, 
die einem total Spaß machen, aber immer zu kurz 
kamen, z.B. Klavier spielen. 
 
Nicht wenigen fehlt in dieser Zeit das Reisen. Aber sind die Bilder 
des letzten Urlaubs eigentlich schon sortiert? 

Jetzt wäre doch eine gute Gelegenheit, die Bilder in ein Album zu 
kleben, ein Fotobuch zu machen oder eine Diashow zusammenzu-
stellen. Nach getaner Arbeit kann man dann auch an einem gemüt-
lichen Familienabend mit z.B. Pizza, einem guten Wein, oder /und 

leckerem Eis gemeinsam anhand 
der Bilder in Erinnerungen schwel-
gen und so Italien-Urlaubsfeeling 
zuhause im Wohnzimmer genießen. 
Andere Urlaubsziele gehen natür-
lich auch, dann eben mit Gyros, 
Cocktail, Fischbrötchen, Kött-
bullar… 
 

 
Sport in der Gruppe motiviert. Leider ist das mo-
mentan nicht wirklich möglich. Wie aber kann 
man den inneren Schweinehund überwinden? 
Eine Möglichkeit wäre es, sich als Sportgruppe, 
Clique...ein geographisches Ziel auszusuchen, 
das man gemeinsam erreichen will, z.B. Paris - 
665 km. Alle sammeln nun Kilometer. Ob zu Fuß, 
mit dem Fahrrad oder auf Inlinern... völlig egal. 
Wie lange braucht ihr wohl bis zum Ziel? 
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Kispel-Kunstflug-Parcours 

In den Faschingsferien gab es in 
Gächingen, Bleichstetten und 
Sirchingen einen regen Flugver-
kehr. Grund dafür war der erste 
Kispel-Kunstflug-Parcours. Viele 
jüngere, aber auch ältere Piloten 
versuchten sich darin, mit Papier-
fliegern 4 Stationen zu meistern 
und die jeweils 4 aufgebauten 
Rahmen zu durchfliegen. 
Als Vorbereitung forschte sicherlich 
so mancher Pilot im Internet und in Büchern nach der besten 
Bauweise und den optimalen Flugeigenschaften seiner Flie-
ger. Diese hatten auf ihrem Flug auch mit allerhand Widrigkei-
ten der Natur wie Nässe und Wind zu kämpfen und das Ge-
schick der Piloten war gefragt. Eine gute Portion Glück gehör-

te aber dennoch 
auch dazu. 
Gelohnt hat sich die 
Teilnahme allemal. 
Denn egal, ob man 
es auf das Sieger-
treppchen schaffte 
oder nicht, zumin-
dest eine süße Über-
raschung wartete auf 
alle Teilnehmer. 
 

Vielen Dank noch-
mal an Elisabeth 
Neuburger und alle 
Mitarbeiter, die die-
sen Spaß ermöglicht 
haben. 
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Löse das  
Rätsel, 
indem du 
die rich- 
tigen 
Wörter für 
die Bilder 
einsetzt. 
Vielleicht 
kannst du 
dir auch 
selber 
noch Rät-
selwörter 
mit Bildern 
aus-
denken? 
 
 
 
 
 
 Die Lösung findest du auf Seite 7 

Dein Ostersalat (schmeckt auch wenn Ostern schon vorbei istJ) 
 
6 Hartgekochte Eier 
150 g Kochschinken 
eine halbe rote Paprika 
eine Dose Mais 
100 g Mayonnaise 
eine halbe Tasse Milch 
Gewürze 
 
Schäle und schneide die Eier, den Schinken und die Paprika in klei-
ne Würfel, gib alles, zusammen mit dem Mais in eine Salatschüssel. 
Für die Salatsoße verrühre die Mayo mit der Milch und gib eine Pri-
se geriebene Muskatnuss, Salz und Pfeffer dazu. Rühre alles vor-
sichtig um und streue gehackten Schnittlauch darüber. 

 Aus: Der evangelischen Kinderzeitschrift Benjamin 
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Gottesdienste April bis Juni 2021 
 

Datum Gächingen Lonsingen 

   

04. April 10 Uhr Osterfest 9 Uhr Osterfest 

05. April Ostermontag 10 Uhr  9 Uhr 

11. April 10 Uhr 9 Uhr 

18. April 10 Uhr 9 Uhr  

25. April 10 Uhr  9 Uhr 

02. Mai  10 Uhr mit Musikteam 

09. Mai Missionsgottesdienst im Zelt bei der DIPM 

13. Mai  
10 Uhr  
Christi Himmelfahrt 

 
16. Mai 9 Uhr 10 Uhr 

23. Mai 9 Uhr Pfingstfest 10 Uhr Pfingstfest 

24. Mai Pfingstmontag 

 
10 Uhr Kispel-Gottesdienst in Würtingen 

30. Mai 9 Uhr 10 Uhr 

06. Juni 10 Uhr mit Musikteam  

13. Juni 10 Uhr 9 Uhr 

20. Juni 10 Uhr 9 Uhr 

27. Juni 10 Uhr 9 Uhr 
 

Wenn keine besondere Ortsangabe vermerkt ist, finden die Gottes-
dienste in Gächingen in der St.-Georgs-Kirche und in Lonsingen in 
der Auferstehungskirche statt. 
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Bitte betet für 

 

· Alle Kinder- und Jugendmitarbeiter, die sich in dieser 
schwierigen Zeit mit viel Engagement und Kreativität 
bemühen den Kontakt zu den Kindern nicht abreißen zu 
lassen und weiter die frohe Botschaft zu verkünden. 

· Unsere Gemeinde, dass wir auch in dieser kargen Zeit 
Gemeinschaft erleben können und Jesus in unserer Mit-
te spürbar ist. 

· Jeden Einzelnen, dass wir die Hoffnung nicht aufgeben, 
sondern die Chancen und Möglichkeiten sehen und sie 
nutzen. 
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Treffpunkt Gemeindehaus - herzlich willkommen 

Kinderkirche 
Gä und Lo sonntags 10 Uhr 

Bubenjungschar 
Gä donnerstags 18 Uhr 
Lo freitags 18 Uhr 

Mädchenjungschar 
Gä freitags 18 Uhr 
„Farbklex“ Lo donnerstags 18.30 Uhr 

Hauskreise 
Brändle (825806), Götz (827085), 
Hägele (827777), Holder (9506), 
Maier (9666), Maier (6574377) 
Osiw (4520481), Schake (8290760), 
Schwenkel (494), Wild (820534) 

Kirchenchor 
Montags 20 Uhr - Gä und Lo 
im halbjährlichen Wechsel 

Männervesper 
2-mal jährlich 

Bastelkreis 
Saisonal in Gä und Lo 

Frauenkreis 
„Oase“ in Gä dienstags 9.15 Uhr - 14-tägig 
Lo montags 9.30 Uhr - 14-tägig 

Seniorennachmittag 
Gä im Winterhalbjahr donnerstags 14 Uhr 

Gemeinsamer Abend 
Gä jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr 

Gottesdienst in der Kirche 
Sonntags in Gä und Lo im monatlichen Wechsel um 9 Uhr und 10 Uhr und 
Feiert Jesus Gottesdienste 4-mal im Jahr in Gä und Lo im Wechsel 
 

Chörle 
Donnerstags 20 Uhr in Gä 

Posaunenchor 
Gä freitags 20 Uhr 

Eltern-Kind-Kreis 
„Purzeltreff“ in Gä mittwochs 9 Uhr 

Teenies 
„Kickertreff“ für Jungs von 13-18 Jahren 
Lo jeden zweiten Mittwoch 19 Uhr 
„Homeclub“ Girls only von 13-18 Jahren 
1x im Monat Samstagabend 
Kontakt Anne Maier (6574377) 

 
 
 
 

 Wir freuen uns auf Sie! 
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Bestattung 

„Bei dir ist die Quelle des Lebens, 

und in deinem Licht sehen wir 

das Licht.“ 

 
Psalm 36,10 

 
 
 
Nachtrag: 
Am 19. November 2020 in Lonsingen 
Jürgen Günter Salzer, 72 Jahre 
 
Am 13. Januar 2021 in Gächingen 
Pauline Reichenecker, geb. Röcker, 
88 Jahre 
 
Am 22. Januar 2021 in Lonsingen 
Ernst Kurt Bauder, 84 Jahre 
 
Am 25. März 2021 in Lonsingen 
Josef Tauchmann, 83 Jahre 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wem es nicht immer möglich ist in die Kirche zu 
kommen, aber zu Hause einen Internetanschluss 
hat, kann gerne Predigten der zurückliegenden 
Gottesdienste anhören: 
 

https://kirche-gaechingen-
lonsingen.de/archiv/predigt-archiv/ 
 

Übrigens gibt es die Predigten auch auf einem 
Stick, den man gerne ausleihen kann. 

Pinnwand 

 

Wurde verschoben! 

Konfirmation nun: 
 

am 18. Juli in Lonsingen 
am 25. Juli in Gächingen 


